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Ergänzungen 3ur Preo igerge chichte von

Schweio nitz Reichenbach (1522—1648).
Im rEe 1938 gab der Schle i che Pfarrerverein die

„Predigerge chichte des Kirchenkrei es Schweidnitz Reichen heraus In Ter Einleitung wert ihr Verfa  er,Pa tor R tto Schultze, darauf hin, daß gerade tn
die er Predigerge chichte manche Lücke noch vorhanden i t, da
der Hauptgewährsmann auf die em Gebiet, aTr mit
 einer 1780 *  enenen Presbyterologie, Schweidnitz Rei chenbach Unbeachtet läßt

Ein er ter Ver uch, te e Lücken auszufüllen, i t vor allem
durch Einen Und In den riften der Für ten teiner
Bibliothek überra chend gün tig ausgefallen. i t eine
CET dem Zeichen 292 eingereihte Hand chrift, die vieles
Wi  enswerte aus der Kirchenge  ichte des Für tentum
Schweidnitz vor dem Bau der Friedenskirche ring Die
verlä  igkeit die er Schrift konnte bereits mehrfach be 
 tätigt finden, vor allem durch bisher noch nich (Ctkann
gewe ene Ang  en aus dem Schweidnitzer Stadtarchiv. Leider
i t ber den Verfa  er die er Hand chrift noch Ri ekannt,

hat 3uTL eit des Qaue der Friedenskirche In Schweidnitz
und  päter gelebt. vermute, daß Daniel Czepko i t,
Sohn eines Schweidnitzer Gei tlichen, der  einer Dich
tungen weit über die Grenzen  einer Heimat bekannt, als
Kai erlicher Rat geadelt wurde Aund  ich den Bau der
Friedenskirche hoch verdient gemacht hat.

Die Ergebni  e der bisherigen Ergänzungsarbeit  ind
tim zu ammenge tell Im er ten eil wird der

Von Daniel Czepko i t in der Für ten teiner Bi  9e U.
Rter Nr. 29 291 eine „Kirchenhi torie von Schweidnitz Uund Jauer“
14 ig Folien erhalten Er War wie  ein Vater auch als Hi toriker
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Schweidnitz Reichenbach behandelt,  oweit
CEue Namen hinzukommen?n). M weiten Teil er uche

eine Dar tellung der Predigerge chichte von S eid
die gegenüber dem Ver uch von Schubert (Corre pon 

denzblatt 1911 und 1915) und Schultze Predigerge ch
manches wegläßt, aber in ofern Ern ne Ge icht rhält, als
 ie nach Kirchen, Pfarrämtern Pa tor Primarius, Senior,
Archidiaconus und Subdiaconus) und Ge chichtsperioden
chärfer gegliedert i t erga  ich olgende Einteilung
für die eit bis 3Um nde des Dreißigjährigen Krieges:

I. Schweidnitzer Pfarrkirche 22—45
II. Mini terium der Pfarrkirche 1561—1648.

III. Klo terkirche 1565—1633.
A. Schweidnitz Land:

Ort chaften, die hr Arram durch die Gegenreformation ver
bren, aber in — — Zeit wieder erhielten.

omanze
1637: A i ein, bT 21. 1618 un Wittenberg
— Scultetus ord. 2 1610 in ohn des Kantors

Nd  päteren 0· in Reichenbach, Johann Ulg; geb
1580, Schüler utn Goldberg, Schweidnitz nd Breslau. 1601
Univer itä Frankfurt 1603: Un Ende 1604 Lehrer uin
Frankben tein, 160 Rektor A e Berufen na Reichen
ach / Eule, 1618 Pf in Domanze

Hennersdorf:
1608 QA (CUmann
Grãditz
1569 O e Krebshannes )
1622: Alentin Thoma
1651—17. 12 1653: Johann EeT, emigrierte
Langenbielau:
— Ret chky, Gottfried auch als Ra chke rwähnt
Leutmannsdorf —  Ludwigsdorf
1517: Jakobus Egenberger

aul Lindner, ge t 1605
1600: Ka par Hermann

Petrus Gerlach, Pfarrer Ludwigsdorf bei Schweidni

X  + hne die Schweidnitz werden für die Zeit von der
Reformation bis 1648 In der Predigerge chichte vo  — Schultze
123 Namen aufgeführt; 2 kommen Etzt für le elbe Zeit CEue
Namen hinzu.
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— Urbanus Kleinwaä  eX, geb 15702
1619—1629 acharia offmann, ohn Schwchuh 

machers, Leipzig und Frankfurt, Collega
Schweidnitz, 1604 bis 1606 Lehrer Hir chberg, 1606 bis 1619
Pa tor in Kolbnitz bei Jauer, ge t als Senior in
Herrn tadt

Peilau:
1582 „hat der Pfarrer Herr Yhmon 3uT Peyle  ich erhänget,

Satanae Sit rapina“
1634—43 Chri toph Ritter, 1620° nu Frankfurt a / O
Peterswaldau
1571 Matthias Moderer
1618: Hieronymus Ritelius
Reichenbach: ——2
bis 1583 bachim Scultetus, ge t 15830

obhann Gebauer, 1633 Pf In a  el bei CLS
1633 QAt Titius aus Senftenberg, geb Februar 1605,

bT. taconu un Reichenbach?“
tein eifersdorf
1637 Daniel Sturm, ö 1617 Pf. utn Peiskersdorf
ürben —— —
1578 eorge Hempel ein ruder Lazarus leicher Zeit in

Goglau), 1600 als „Pf von auernik“ (ein Nachbardorf von
Würben) erwähnt.

Heinrich Rudolph  t aut dem Atte t des Magi
 trats Schweidnitz 8ub ACtO ATr 1629 bis ins

ahr Pfarrer Würben gewe en und hat bei der Ae
waltigen gemein gewalt amen) Refo von  einer

emigrieren muü  en
1634: olfgang 10  yY, Pfarrer Würben, dann Pa tor

nau

Die 1629 oder 1654 reduzierten Kirchen, an deren Ort auch
noch kein tgener Pfarrer i t

Insdorf:
1570 Johann Fölkel
1538: Johann Martini, geb 1481, 1566 noch in Arnsdorf, ge t.5. 1568 als  en. uin Schweidni
617: Valentin Kromer, ge t 1617
1620 Johann Feige
1637: br Fi cher
ockau:
1587 artin Rüffert, 1580 in Neukirch
Bögendorf: —
1521: Ca par Albrecht
1540: QAut. bybrig oder Hoberg
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1585 Adam Seibel
1590 ichael Lange
1595 Abraham Abdigall
— Johann Hoffmann, geb 1564, Lehrer einer

Latein chule und Pfarrer Hohgiersdorf, ge t 3 1612*
1617 Martin Kret chmer
au——
1585 Friedrich Zappe
Goglau:

und auch 1591 Nu. 1623 Lazarus Hempel aus Zittau als
Pfarrer von blau rwähnt'

1580 Pancratus Seidlig, 1595 Reichenau
Hohgiersdorf .
1584: Hans  latz I ingk oder Ei ack, ohn des Andreas I ingk Pf
1590 Johann offmann,  päter in Bögendorf
1597 Bartholomäus dam beiert
1618 Chri topherus Nü  elius i t bis ins Jahr in der 12

3 Hohgiersdorf Pfarrer gewe en
vacant

Hohenpo eritz
1598: offman
auern
1596 eorge uer
1600 eorge Hempel, vorher in Würben
roß u. Wenig  Mohnau

c*—“  —. —
—1603 dam Hübener war Pfarrer Großmoh nd

ernersdorf, geb. 1555, ge t 1603 5„3UTL Schweidnitz, allwo
bei der großen Pfarrkirche egraben liegt“Y

1632 ans Reichel wegen  einer „die Katholiken beleidigenden
Predigt“ von Wolf V. Reipi ch aus ohnau w  u ver

40
Groß Merzdorf U. Stephanshain
1575: Chri toph Weidlich, vorher Pa tor in Reichenbach“ nach

Stephanshain Empfehlung von Joh
Schweidnitz erufen —)

—
1608

ichael Nürrenberg, erufen am 12 1595

1609:
Ca par Gott chalk, ord. 1603
Ugu tin Uber, Pfarrer me U. Crzdor

1612 Joachim Profius, geb 1538 in Jauer, Schule
in Jauer und Breslau, eit 1609 Wittenberg, dort 9. 9. 1612
Ord. und erufen —

me
1600 alentin Polt
1609
1629

Ugu tin ber
Ca par Egranus, geb in Schweidnitz, niv Frankfurt,

14 1629 vertrieben
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1630 1632 aconu inTte 0 Hir chbergien is
Schweidnitz, exul 1636 Conrector Hir chberg, 1637
Pa tor errnmot chelwi

Schwengfeld
1566 bhanne Martini ( iehe Arnsdorf)
—1621: Chri toph An orge, 1593 niv Frankfurt
1637 eorge Hohland
Weizenrodau 27)
1519 Andreas Schröter

Petrus Knotte, niv Frankfurt a/O „Letzter
katholi cher Pfarrer“, aber 1536 beim Domkapitel als

utheraner vertlag
1544—15 aco Dro chke oder 10  eine Frau Barbara

ie ch Er acht  ein Te tament 9 Juni 1570  ein
Kaplan, Adam Kaulfuß, und der taconu Matthäus iel 
Qauer aus Schweidnitz, en als Zeugen Uunter
Tieben ——) Och 'u tm Schweidnitzer Adtarchiv 
alten) 0)

582: Weigand oder eigel Sachenkirch, Schweidnitzer
dliger Patrizier und Erbherr auf Pilzen (1562—1582), 1536
Qauen die Weigand U. ans V. Sachenkirch die — 1288S8er;

in Pilzen bei Schweidnitz —7)1547 niv Frankfurt
 päter Pfarrer rofen ) ge t 1582 hat drei
Frauen ehabt, artha, Tochter des Seba tian
Angerer tn Schweidnitz Aus die er Ehe Kinder artha,
Tochter des ieron Beheims, ge t 1581 3 Dorothea,
Tochter des Johann Ko chwitz aus Schweidnitz, und Frau
ohne Kinder

1583 artin Henning oder Hannig
Ca par Fellner oder Felo ner
eorge Kir te, 1607 Univ Frankfurt a / O 1630 imi

ter „George einius“ „Letzter vangel Pfarrer von
Waytzenrodau“ n9)

ilkan:
1626 Jacobus Heidenreich, Ord. in Wittenberg, nach ilkau

erufen 1. 1626

III
Ort chaften die vor der Gegenreformation Ern igenes Zfarram
hatten und in der Predigerge ch  te von Schultze en

Pfarrern fehlen
roß  Wierau 3 Hennersdorf gehörig
15651570 Andreas Friedri
Neudorf Reichenbach ge  rig 239
1585: artin Wol
1596: Paul Qr 1590 niv Frankfurt, 1596 ord. uin egnitz;

 päter Gräditz
1607 Timotheus ber
Olbersdorf Reichenbach ge —
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1607 Ca par Cranich, 1618 Archidiaconu Ttegau
1608 Q Neumann, Pfarrer Olbersdorf und Hennersdorf
bis 1619 Abraham Kir ten aus Franken tein ird 1619

Pfarrer Franken tein, vorher in Olbersdorf
aup bei Reichenbach
bis 1565 und nach 1568 bis 1584 Melchior Grabner

dam Rau endorf, Ord. 1565, vorher Rektor Reichenbachund Re  en tein 2.9
1610: Alentin Matterna — 

Johann Vetter
Bertholsdorf bei Reichenbach
vor 1621 Ca par Hermann
Peiskersdorf Peterswaldau Lig
1568 Ca par Urm —
1617 Daniel Urm
Heinrichau Tre Waldenburg, rüher im e i der Stadt

SchweidNi
O e CEM

1603 „Ca par Ger tmann, wird vo  — e igen Rat Um Pfarrer
ach Heinrichau vociert“?

Anmerkungen
Schweidnitzer Stadtarchiv 164 538
nach einer Chronik von Freiburg
— Lehrer der Latein chule un Schweidnitz,

17. 1636 Rector utn Freiburg,
1637 die Magdalenen Ule in Breslau

finden in Schweidnitzer Chronik V. Schimmel
fennig 1878, Seite 7

Für ten t ibl. 40 114
Corre p. 106
ef Für ten t ibl 20 266
Die Angaben über das Ende Joh Hoffmanns wider prechen

 ich Für t t ibl. 4* S 341 (Grab teinin chr nenn das
Todesdatum 3. 1612,  timmt al o im Todesjahr mit der An
gabe bei Schultze überein, dagegen i t Für t t ibl. 20 292 an
 cheinend und Für t t ibl. 292 400  agt, daß
1630 ein Johann Offmann dimittiert wurde.

Für t t. ibl. 20 292 215 U. 263 1623 Für t t ibl
20 292 266, 1591: Schweidmnitzer Stadtarchiv
40 69

20 Der obrtlau  eines Epitaphium i t finden Aur

23 ef Schweidnitzer Stadtarchiv àA.

0 Leider i t oft er ichtlich, welches Reichenbach emeint
i t;  o wir. bei Schultze Andreas Weigel 1571 als Gei t  2
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eLr Reichenbach (Eule) angeführt, während e* im ahrbuch
Kirchenge ch Ihrg 1939 157 für X als

Diakon von Reichenbach O/ L erwähnt ird
1—0 ef. Korre p. XIV.
—9 Cf Korre p XIV
1— Cf Für t t ibl. 20 292 S
6) Schweid nitzer Stadtarchiv 164, 104 f. S 138

evangel. Kirchen U w. 1854,
—9 Berg, die der gewalt amen egnahme der

409 ef. Berg 250
n9) Schweidnitzer Stadtarchiv 226
— Cf Korre p XV 100 allerdings ohne Angabe, welche

ilkau gemeint i t
— Cf 1 1602 wi  eder herge tellt 1654 kath ef Berg S 249
— 1648 von Evangel neu herge tellt 1654 kath erg

—— Korre p 1939 (Jahrbuch) 150
— Korre p. 1918 3
— Schweidn Stadtarchiv 164 V 467
—— Für t t. ibl 20 292
—2— chon 1629 rekatholi iert, Cf Berg 143—144
—— Urch Ardina Karaffa chon 1626/27 rekatholi iert

Schweidnitz Sta
Über icht Schweidnitzer Pfarrkirche 152²2 bis 1561

Mini terium der Pfarrkirche 1561 bis Ende des
Dreißigjährigen Krieges 1648

III Klo terkirche —
1 Pfarrkirche bis 1561
1508—1530 M. Reu ner, Franziskus, geb in Löwenberg

ge t un Breslau
1532—15 QAlertu o enhayn geb 1485 in Görlitz, 1525

Liegnitz eter Paul, von dort wegen Schwengfeldi ch e
 innter Kollegen zurückgetreten, 1521 H N
C. Prediger Schle iens un Frey tadt

1521 R En * N, Prediger Schle iens In Frey tadt
1531 ener Nicolau 1531 eingeführt geht

aber ogleich nach Breslau zUuru da katholi ch ge innt
1531 C(CTVNn Ambro ius, aus Wittenberg berufen,  o 

glei orthin zurück er tan. der Altar  en
1531—1533 Johannes, Domherr Breslau und

Doktor Decretorum, Pfarrer Ka chau und Hofkaplan der
Königin QATta von ngarn, am 1531 na Schweid
nitz berufen, ge torben 5 11 539 tn Breslau

Olfgan Aurdelius, geb in Pa  au, vor
1535 au Gůrlitzvertrieben; 1540 Maywaldau Hir chberg 7
1545 Pa tor prim Görlitz, ge t. 1553



46 Hellmut Böttger, Schweidnitz

Angerer, Seba tian, aus O terreich, 1536
Bögendorf, dann Aynau, 1544 nach Schweidnitz
berufen, r  elb t und be chäftigt verheiratete Kapläne;

rediger Joh er; 1547 Bernhar Tauer vgl.
Schultze Jahrbuch 1939 152) von 1548 1553  56
rediger M. Johann Curterius oder Kurzer, geb 1500, ge t.
1582 Kartzen, rüherer Alchimi t, dann un
Krakau, nach chw in Domslau 1564—71 Pf. Jauer  —

1557: Petrus Stebelius vgl DOTTr. 1911, 172).
Einführung des evangeli chen Abendmahls, Einr  ung von
zwei Ho pitälern und des Gotteska tens Ge torben

1548 „Er erließ ern junges mit ünf Kindern,
einen Kret chamhof und einen Garten.“ „Das ihm in hie
Pfarrkirche ren errichtete Epitaphium, welches aber
hernach der aufgebrachte Haß und Eifer bei dem VI armata

atrocei persecutione eingeführten Katholizismus mit allen
anderen Monumentis Evangelicorum und wW  —
ge chafft“ enn ihn Reform. Religionis Pa tor Primus.

1550—1560 + olfgang, Dr. artium eit juris utriusque.
1555 treit mit Magi trat, der ihm von bvember 1555 bis

5. 1556 Zugang in Schweidnitz  perrt
Am 19. 1556 wird auf Verlangen des Magi trats Heiden
Teich ern „Kaplan und rediger“ 18 ird
Dro chke mit dem Lied „Al o heilig i t der Tag“ der
Kanzel ge ungen. 1560 Befehl Kai er Maximilian
„Sofort von  einen Andeln abzu tehen will  ich nach Rom
wenden und  tirbt Qg, als aus der 0fS
re idenz in Nei  e heraustr 15 15

1561 F r ũ auff, Martin, geb am 1460 Praecentor
Nicolaus un Schweidnitz, jäahrig gum Parochus durch

die in un Breslau berufen, „der kath arochus“
ge t 3. 15
Nach  einem obode hat der Rat der Schweidnitz mittels
der verhandelten und vollzogenen von der Abti  in
mit Genehmigung nd Be tã des 90 Hie Pfarr
kirche und das jus patronatus über te e sub titulo Gcati

45——

conducti erhalten, die hernach 1609 der kai er  he Maje täts
Tte be tätigt hat.

II Min  xrtum der Pfarrkirche mit IE Gei tlichen
Pastores primarii.

61—15 E ajas, geb 1 1532 Löwen
berg, ein Vater, Laurentius Heidenreich, Mutter
Eli abeth Engler,  tudierte Frankfurt a/
Löwenberg, Schweidnitz mit Agnes verheiratet,
1561 „8SUm evgl Pa tor Primarius und Pfarrherrn wie
auch des Mini terii und der Schulen In pektor obrigkeitlich
verordnet“, richtet auch der Klo terkirche Gotte  dien te
ein, Lätare 1569 eine Ab chiedspredigt, 3. 1569 ein An

in Breslau, ge t. 26 1589
elargus, bhanne Orch), geb 15  —

Frey tadt, 1553 udtum in Frankfurt a / O., 1562 Schweid
nitz Su  aconus, 1565 Archidiaconus, 1561 bis 1569 neben  ·  —
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amtlich rediger der Klo terkirche, wWwoz u ein Gehilfe
Melchior Greber, 1568  enior Mini terii, 1569 Pa tor Prim.
ge t 1599, während der redig rührte ihn der
Schlag und wurde von  einem Sohn, Diacon Daniel ATr  =  —
Qus von der Kanzel heruntergetragen. Ein. Ehefrau, Agnes
Heidenreich, we t  eines Vorgängers, ne und eine
Tochter Ka par Rektor in glau Chri toph, Prof
C un Frankfurt a /O 1596 en. Sup in Mark Branden
burg, Chry o tomus Kurf. Brandenb Pagenhofmei ter,

Daniel, Diacous un Schweidintz, ine Tochter, Ehefrau
des Pa tors eßner agan

— M. R, geb. 12. 1546 un Bunzlau, auf
ule in Löwenberg, Frankfurt a /  I 1584 bis
1600 Pa tor Prim. Bunzlau, omihi 1600 Probepredig

Schweidnitz, Judica 1600 Ab chiedspredigt in Bunzlau,
1600 Pa tor Prim., au „Oberpfarrer“ genannt, in Schweid
nitz ge t 1609 Steinleiden

Bart ch, Enoch, geb 1578 tn Landeshut, 1607
Subdiaconu tn Schweidn 1610 Pa t. rim. nd
In pektor, 6. 1608 na ten Bart ch die renovierte
Ho pitalkirche SUm Hl uIn derb ein: lle Sonn
tage Gottesdien t durch Landpfarrer oder Schu  egen, alle
Tage Frühgebet Uhr; 1620 er ter Gottes
dien t in Dominikaner Kirche Alle Dienstag Morgen
Predigtgottesdien t); 1628 gehen Dominikaner und
Franziskaner  Klo terkirchen den Ev verloren,
ägliche Gebetsgottesdien te Barbarakapelle te
gauer  Tor und Oorpus Chri ti  Kapelle Zeughaus.

1629 letzter Gottesdien t un Pfarrkirche durch
Bart ch 1629 Verbannung  — Bart ch und Fla chn nach
Liegnitz Unte Begleitung, die beiden taconen
Gloger und Beer na Breslau; 1631 Pa tor uin einau,
Augu t 1632 exul nach Liegnitz, Michaelis 1632 vieder In
Schw Nach Abzug der Kai er  en nd vor ehr der
vertriebenen Gei tlichen von Schweidnitz I
Pfarrkirche Gottesdien t Pa tor Za Zappe von Lan
genbielau nd die beiden Feldprediger etrus Neander und
Samuel Hoppen tock 172 1632 er Predigt in der Arr 
L, ge t. 1633 der Pe t Kinder, Ite te
Tochter hefrau von Friedri Fla chner

— ch Ne Friedrich, geb 1602 in Schweid
nitz, ohn des Johann Fla chner und Margarete Hol
ein, Studium in Leipzig und Wittenberg, Pfarrer in
Dittmannsdorf, 7. 1630 exul, 1632 Archediaconus
Schweidnitz, 1635 mit allen Gei tlichen abge e und
vertrieben: „Der Pa tor Prim.“ von Schw —.—
in Breslau, 1637 Hofprediger des Grafen Hohenzollern auf
der ynsburg und Pa tor von Arsdor und Schenkendorf,
ge t 1640, Juli

1642—1643 Der  chwedi che Feldprediger M. bhanne U
enu Pfarrwohnung und Pfarrkirche, ganzen 368 Pre

digten E onntags, en und Ka ualpredigten) nach
eigener Angabe Schw chalten Am 29 1643 Ab   ed  8·redigt (in ruck er chienen



48 Hellmut Böttger, Schweidnitz
643—1644 Abraham Buchwald,einen Kaplan 3uUr beim Gottes

 chwedi cher Felo prediger,
Pfarrkirche und mit den Schweden ien t tn der

1645 ff + wahr cheinlich er elbe, der  päter tn Jauerund au Pfarrer gewe en t t olfgang Ferentz gebtn Regensburg Feldprediger eine  chwedi chen Regiment  S,  8—1650 Pfarrer in Jauer, 1655 exul, 1650—1653 Pf. Inau, 1653 exul, 1655 Pf. tn Groß  Weigelsdorf, IinWeigwitz, 1665 verzichtet auf  ein Amt und lebt als Artn Silberberg, ge t. 1668Seniores
15 Martinus, Johannes 1561 als er ter Entor berufen, durch Hang 3Um Kat

mit enrei geb. 1481, 156
holizismus teilwei e Spannung

Schweidnitz, ge t. 10. 15 8.
Arnsdorf und Ari

1568: „ Johannes, ird prim.— N tatt des Se
O tertirche be etzt.

ntoria —.— die Pfarr telle der

Archidiaconi:
1561 Wolfgang, nur 54  , Jahr im Amt.
1561—1565 Sta Paulus, geb Diakon, nach en frieds hie ta betreute vor allem das Ho pitalichael, ge t. 1565
1565—1568: Pe 4 bhann wir Senior.

N Salomo, geb. 1540 er t tn Kü trin,1569 Subdiacon in Schweidn ach Re ignation V. MelchiorGerber), 1571 Diakon nach Re ignation V. atth iel hauer), 1571 nach Ernennung des elargu zUuma t prim.), ge t. 11. 1588
uha u Ugu tin oder Lucanus genannt, geb1535 in Schweidnitz, 1561—15 Pa tor in Leutmannsdorf,1572 Diakonus Schweidnitz ü;TT7 An telle des Georg Albinus), 1588—1607 Archidiakon (an telle des Thuringus),eine Ehefrau ahe Stipler uüus Kro chwitz, NeAugu tin, Rektor tn Kuttenberg un Böhmen, Andreas,Prokon ul In Liegnitz; ge t. 16071607—1629: FN La

ohn des
ner, Johann, geb 1575 in Breslau,

Univer it. F
E aias A chner und Catharina Baudi  in.ran

elargu +7), 1607 Dia
furt a/O., 1600 Subdiakon An telle Daniel

7.

kon (an telle Bart ch) 1607 rchi
dien t Dominikanerkirche dur
diakon An telle Frühauff) 1620 er ter Gottes 

hu, ext tra 15, 14—16
—

1629 exul nach Liegnitz, Pa tor in HerN tadt, ge t. 7. 1631

Diaconi
ch Friedrich, wird Pa t prim.

1561 m, Paulus, wird Archidiakon.
e b Melchior, geb. tn München, vor 1565 Pf. 1uAup Reichenbach, 1655 Subdiaconus utn Schweidnitz„bayri che Mundart, freies We en“ 1568 Diacon, ei tetDien t in Klo terkirche, was ihm beverab chiedet un zurück nach Schlaupitz.3 i t, er



Ergänzungen 3zUur Predigerge chichte Schweidnitz  Reichenbach 49

alomo, wird Ar  taton.
1607 af Johann, wir Archidiakon
607—1629 Gloger, Ca par, geb Schweidnitz, 1588—1594

Univ. ankfur  /O., 1609 In Goglau, zuer t Kollege uin
Schweidnitzer Schule, Diakon Pfarrkirche Schw., 1629
Xl nach Breslau, ge t 1630.

1632—1635: Tiedrich, geb 141 160 al ohn des Pf
Seitendorf und Ket chdo im Hir chbergi  en Ttedri

(Scultetus) und Regina Helckin Schule in Hir chberg
und Breslau, Univ Wittenberg 26 9. Pfarrer in
Großmerzdorf und mellwitz, 1631 XUl nach Schweidnitz,
1632 Diakon in Schweidnitz, 1635 exul, in
Ver en die Ilias malorum Svidniciensium, 1635 in
Breslau, 1636 Konrektor in Hir chberg, Pa tor in
Herrnmot chelwitz, 1649 enior Herru tadt, Neu
wah die Fri  denskirche in Schweidnitz ab, 1658 Super
intendent tn Wohlau durch Er3og Chri  an), ge t
1658 durch Schlagfluß, Samuel
Dr. phil et med. I. racticus 5 Grafen Haag un Holland,

0 Pa tor in S  troppen U. Wer ingave, auch
de  en ohn Friedrich Ern t 0  7 Pa tor in roppen

Subdiaconi:
1562—1565: eIl 8, Johann wird Archidiakon.
1565—1568 Melchior wird Diakon

YV, 10 geb in Bolkenhain, 1568
Atig im des prim., der Klo ter

irche, 1571 entla  en, da CT mNa tn Klo ter
Communicierte. Schule chw U. (Cben 1565

Univ. Wittenberg
1571  —1572 M. Albinu  S„ Georgius, geb Schweidnitz, Rektor

der Stadt Brandenburg, bTr in Wittenberg, 1 1571
Diakon, Klo terkirch von Pfarrkirche völlig getrennt, 1572
verh., ge t. 7. 157

2— F H f., gu tin 1 Archidiakon.
1588—1598 tt w 63 + Bartholomaeus vird Pfarrer Klo ter

irche.
1598—1600 M. Pelargus, Daniel, geb. 7  In Schwe

niv Frankf a/ O., 1591 Magi ter, Rector in Lands—
berg, 1596 verh. mit he Flottnerin Kinder, 1598 D  iakon
un Pfarrkirche Schweidnitz ge t 25. Joh

—16007. Joh Fla chner
in Pfarrkirch Schweidni  ge  2

7—1610: Bart ch Ern t
613—1629: Beer, Johannes, geb In Schweidnitz, zuer t Kollege

in S 1613 Diakon, 1629 exul nach Breslau, 1630 ge t. in
Breslau

—  t Martinus, geb in Schweidnitz, 1635 exul.

III Klo terkirche un er lieben Frauen.
5—1569: Betreuung durch die der Pfarrkirche

Johann elargu und Greber
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E ——  amuel, geb. In Hir chberg, Rector Iin
glau, Pa tor in Glatz, 1556 aus latz vertrieben 1569,
nachdem Pelargus Primariu  5 wurde, Diakon in Schweid
nitz, mit Sonderauftra der Betreuung der Klo terkirche,
Streit mit Mini terfum wegen Amtshandlungen, Streit mit
Andade Neigung Manicha  ET und  oeiniani che Lehre,
ge t 18. 1574

1575—1580 Johann, geb 1514 uin Nordhau en,
„in Wittenberg unter Luther und Melanchthon Magi ter He
worden“. Hen el 155, Rector, Joachimstal, Sub titut
in Schmiedeb  Tg, 1546 Pfarrer tn Frey tadt, 1573 f. In
Leutmannsdorf, 1575 Klo terkirche Schw., Katechismuspredig 
ten gedru in Leipzig ber Jacoo Berwaldes en „Ca 
echismus Joh Gigantis Nor  U ani, geprediget 3UuTL
Sn ge t. 15

M. Heinitz oder Heintze oder Heinrich, Johannes,
geb. Donnerstag II Johann  0 1531 re  en, Sohn
des Ambro ius Heinitz Walpurgis Fi cherin, auf Schule
in Meißen, 1519 niob Wittenberg 1555 College der Schule
1 Qau Nieder Lau itz, 1559 uvn Frey tadt, 1562 Pa tor
eumar 1578 Sub titut Schwiegervater uin
Schweidnitz, nach Tod de  en Nachfolger, ge t 4.
1598, ern Kinder amuel Heinitz Pa t prim.
Frankfurt U. Uperintendent un Ols, 2. Abraham, Urf tl.
brandenburg Rat. Chri tian, Dr. Dhil el. med. berühmter
Mediceus in Schweidnitz, Jakobus, Handwerker, 5. Ott 
fried,  Anna U. 7. Catharina

5z, Bartholomäus, geb. 1551 Görlitz,
zuer t Collega in Schweidnitz, 581—1588 Pa tor In Schweng
feld, 1588 Diakon in Schw., 1598 EL ge t.
1605, rimar ol tein üb Hiob 1 7 9.

Czepko, Daniel, geb 1569 in Brieg, Eltern
Amue Ca Tieg U. Hedwig Berndt Univ. P3

Wittenberg U. Frankf 4 / O., Hauslehrer (Hofmei ter)
in Adelsfamilien, 1604 Pf Co chwitz Liegnitz, 20. 1606
Pf. chw., Efrau  — Anna gb von Kretzinsky aus be

Familie b. Pleß, hne Daniel Cz Kai erl Rat
U. herzogl. Reg  Rat, eadelt U. 8. 9 1660. Chri tian Ca
Für tl beramtmann t. Tieborn Tteg, beide en  ich

den Bau der Friedenskirche Schw verdien gemacht
e t 2. 1623, neben Gottesgelehrheit ird ein hi tori che
und genealogi che Schrift tellere erühmt

— Hermann, Ca par, geb. 1586 Leutmanns
dorf, Pa tor en Berthelsdorf Reichenbach, 1621 Sub 
 titut bei Daniel Czepko, 1623 Pf. Schw (Klo terk.)

1628 Rückgabe der Klo terkirche die Franziskaner
1629 exul, 1632 wieder Pf. EL
1633 ge t. der Pe t, An CL. wieder Fr—  18aner.

Hellmut Böttger weidn


